
Carus  36.065

Klinget für Freuden, ihr
Lärmen-Klarinen

BuxWV 119

Klinget mit Freuden, ihr
klaren Klarinen

BuxWV 65

Aria für drei Singstimmen (SSB)
2 Trompeten, 2 Violinen, Violone, Basso continuo

herausgegeben von Magdalena Büttner

Aria for three vocal parts (SSB)
2 trumpets, 2 violins, violone, basso continuo

edited by Magdalena Büttner

Stuttgarter Buxtehude-Ausgaben
In Zusammenarbeit mit dem Musikwissenschaftlichen Seminar der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Partitur /Full score

Dieterich

BUXTEHUDE

C



2  Carus 36.065

Vorwort 

September 1679: Mit dem Frieden von Lund endet nach fast 
fünf Jahren der Krieg zwischen Dänemark-Norwegen und 
Schweden. Nun können die Verhandlungen zur Hochzeit 
des schwedischen Königs Karl XI. mit der dänischen Prin-
zessin Ulrika Eleonora, mit welcher er bereits seit Juni 1675 
verlobt war, wieder aufgenommen werden. Die Vermählung 
wird am 6. Mai 1680 auf Schloss Skottorp in Halland gefei-
ert.1 Von der musikalischen Bedeutung dieses Ereignisses 
zeugen fünf Werke, die in der Dübensammlung erhalten 
geblieben sind: zwei von Gustav Düben selbst (War wäl­
kommen min bästa Wänn und Alles Leben dieser Erden), 
zwei von Christian Geist (Sij huru godt och lustight är thet 
und Beati omnes qui timent Dominum) sowie eines von 
Dieterich Buxtehude.2 

Bei diesem handelt es sich um die Hochzeits-Aria Klinget 
für Freuden (BuxWV 119) für zwei Sopranstimmen und 
Bass. Ihre fünf Strophen wurden im Wechsel mit zwei kur-
zen Ritornelli musiziert, die in einer autographen Tabulatur3 
überliefert sind. Das eine Ritornello wurde von Buxtehude 
für die Besetzung zwei Violinen, Violone und Basso continuo 
komponiert; die Dubletten, die sich in Dübens Aufführungs-
material finden, deuten darauf hin, dass die Violinstimmen 
doppelt besetzt worden sein könnten. Das andere Ritornello 
weist über der Continuo-Stimme zwei Trompetenstimmen 
auf und setzt sich formal aus zwei viertaktigen Abschnitten 
zusammen, die jeweils zu wiederholen sind; der durch die 
Generalbass-Stimme vorgegebene Rahmen eines C-Dur-
Klangs wird bis auf kurze Wechselnoten in den Bläsern 
nicht verlassen.

Für den Text der Hochzeits-Aria – wie auch für mindestens 
ein weiteres Hochzeits-Gedicht und den Text zur Trauer-
musik für seinen Vater – zeichnet vermutlich Buxtehude 
selbst verantwortlich.4 Während die erste und vierte Stro-
phe der Freude über den Frieden zwischen Dänemark und 
Schweden Ausdruck verleihen, widmen sich die Strophen 
zwei und drei vorrangig den beiden Eheleuten, bis schließ-
lich in der letzten Strophe Gott um den Segen sowohl für 
den Frieden als auch für das Königspaar angerufen wird.

Dass aufgrund des eher zweckmäßigen Erscheinungsbildes 
der autographen Tabulatur darauf zu schließen sei, dass 
Buxtehude selbst zur Hochzeit zugegen war, die Huldigung 
demnach durch die Aufführung per se und nicht vorrangig 
durch das Manuskript ausgedrückt worden sei, ist zwar nicht 
sehr belastbar, soll hier jedoch nicht unerwähnt bleiben.5 
Auch kann man in der Besetzung der o.g. Hochzeitsmusiken 
einen Hinweis auf die Mitwirkung des Bassisten Christian 
Geist sehen;6 ob Geist, der selbst zwar auch Werke für 
die Hochzeit bereit gestellt hat, jedoch seit Sommer 1679 
eigentlich in Göteborg tätig war, den Basspart in Buxtehudes 
Aria tatsächlich gesungen hat, bleibt aber ungeklärt.

1 Maria Schildt, Hyllningsmusik till Karl XI. En studie kring 18 tillfälles­
kompositioner, Uppsala 2007, S. 103.

2 Schildt 2007, S. 104.
3 S-Uu Vmhs 51:13a = Quelle A, siehe den Kritischen Bericht.
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praxis, Kassel 22007, S. 50, 177.
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6 Lars Berglund, Studier i Christian Geists vokalmusik (= Studia Musi-
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Gesichert allerdings ist die Weiterverwendung der musika-
lischen Substanz des Werkes für das Fest der Beschneidung 
Jesu, den Neujahrstag, als Klinget mit Freuden (BuxWV 65). 
Zu Beginn welchen Jahres genau das Stück zum ersten Mal 
aufgeführt wurde, lässt sich nicht sagen; eine nachträglich 
angefertigte Basso-continuo-Stimme (C8) deutet aber dar-
auf hin, dass das nicht im Folgejahr der Hochzeit, sondern 
erst ein paar Jahre später der Fall gewesen sein könnte.7

Dass die Musik im Großen und Ganzen identisch mit jener 
der Hochzeits-Aria ist, ist für ein solches Parodieverfah-
ren nicht weiter verwunderlich; aus diesem Grund liegen 
auch keine extra für die Neujahrskomposition angefer-
tigten Melodieinstrumenten-Stimmen vor. Der neue Text 
scheint, wie auch derjenige zu einer weiteren geistlichen 
Kontrafaktur eines Buxtehude’schen Werkes (Erfreue dich 
Erde, BuxWV 26), in Stockholm verfasst worden zu sein. Er 
liegt in einer Abschrift von der Hand Gustav Dübens vor, 
die Autorschaft ist jedoch ungeklärt.8 Die ebenfalls fünf 
Strophen umfassende Dichtung, deren Metrum selbstver-
ständlich mit dem der Hochzeits-Dichtung übereinstimmt9, 
weist ähnliche Formulierungen wie diese auf.

Wie groß Buxtehudes Anteil an der Neujahrs-Aria ist bzw. 
ob er von ihrer Existenz überhaupt in Kenntnis gesetzt wor-
den war, muss ungeklärt bleiben. Abgesehen von der Kom-
position jener Hochzeitsmusik (vermutlich einige Jahre vor 
der „Umarbeitung“) ist es jedenfalls in erster Linie Gustav 
Düben, der an der Erstellung des Stimmenmaterials mit 
dem neuen Text beteiligt war und insofern als treibende 
Kraft hinter der geistlichen Fassung vermutet werden kann.

In dieser Ausgabe findet sich sowohl der Text der Hochzeits- 
als auch der Neujahrs-Aria: Der Ablauf der letztgenannten ist 
anhand der Aufführungsmaterialien rekonstruierbar,10 wes-
halb Strophen und Ritornelli in der ermittelten Reihenfolge 
notiert sind. Wenngleich es für die Hochzeits-Aria keine 
expliziten philologischen Hinweise bezüglich der Abfolge 
von Aria-Strophen und Ritornelli gibt, bietet es sich an, auch 
diese in der angegebenen Art und Weise zu musizieren.11

Die vorliegende Edition entstand im Rahmen eines Haupt-
seminars an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im 
Breisgau im Wintersemester 2016/17. Ich danke Herrn Prof. 
Dr. Konrad Küster für sein Engagement und die fachlichen 
Impulse sowie meinen Kommilitoninnen und Kommilitonen 
für den konstruktiven Austausch. Ein weiterer Dank gilt der 
Universitätsbibliothek Uppsala für die unkomplizierte Bereit-
stellung der Digitalisate der Quellen, sowie dem Lektorat 
des Carus-Verlages, insbesondere Julia Rosemeyer, für die 
Unterstützung bei der Vorbereitung zum Druck.

Freiburg, Oktober 2019 Magdalena Büttner

→ English foreword see page 17.

7 Schildt 2007, S. 105.
8 Snyder 2007, S. 177.
9 Sowohl in der Hochzeits- als auch in der Neujahrs-Dichtung rahmen 

pro Strophe jeweils vier daktylische Verse einen amphibrachyschen ein.
10 Vgl. dazu den Kritischen Bericht.
11 Sowohl in der autographen Tabulatur A als auch in den zugehöri-

gen Aufführungsmaterialien beginnt das Notat mit Versus 1 der Aria 
(= T. 15 in der Edition).






































